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„lebe, wie fein und lieblich ifs, ba Weider dati cinanber 
wohnen!“ 1. 


und angrenzenden Staaten. 


Unfeee allg Synode verſammelte ſich zur m ihrer 
der evange 1 Zionskirche zu Hamilton, Butler Co., Ohio, und zwar vom 
Don og den 21., bis Dienſtag Nachmittag, den 26. Oetober 1868. 


Erſte Hitzung. 
Dounerfiag, den 21. October, Morgens 9 Uhr. 


Nach feierlicher Erd der Sitzung durch den früheren Sekretär, Paſtor 


ſchiedenen Diſtrikts⸗Synoden. 
7. Wom weſtlichen Piſtrikte: 
Die Paftoren: Die alen: 
Proſeſſor W. F. Lehmann. J. G. Bundenthal. 
Paſtor F. Groth. P. Euler. 
„ B. Gaſt. P. Gaſt. 
„ C. Schadow. D. Meyer. 
J. Bet, 
2. vom öſtlichen 
G. Kr 
4 ‘Vom nördlichen Piſtrikte: 
* Paſtor H. Lan Reinfrank. 
„ . Cronenwett. J. Flach. 
„ D. Rothacker. C. Hetter. 
” C. Wernle. 
Auf Beſchluß der Synode, daß ee liſche Diet zu eig und Stimme tine 
— werde, legitimirten ſich folgende Brüder: 
Profeſſor D. Worley. S. Barr. 
Paſtor C. Albrecht. J. Weber. 8 


Abweſend waren 2 Paſtoren und 4 Laien des öͤſtlichen, und 1 Lale bet 
lichen Bezirks. Somit beſtand dieſer Körper N aus 25 en 
Glieder, nämlich 14 Paſtoren und 11 Lalen. 
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| 
Der Hochw. Präſes ſtattete feinen Jahresbericht ab, alſo lautend: 
Bericht 
an die Ehrw. allgemeine evangel.-luther. Lynode von Ohis und angren- 
5 „Theure Brüder und Mitarbeiter im Herrn! 
Laſſet uns vor Allem dem Herrn danken und Ihn loben, daß Er uns bisher in 
Gnaden getragen und uns geſtattet hat, wiederum zur Berathung der Angelegen⸗ 


beiten des Reiches Jeſu Chriſti, unſers Hellandes, uns zu verſammeln. Er, das 
Haupt der Kirche, gebe uns Gnade, unſer Werk, das ja das Seinige iſt, recht u 


treiben 
Nach dem bisherigen Brauch lege ich Hiemit nachfolgenden Bericht nebſt An⸗ 
deutungen verſchiedener Geſchafts⸗Gegenſtände zur Berückſichtigung vor. 
Daß wir dieſes Jahr in Hamilton, ſtatt, unſerer Beſtimmung gemäß, in 


Springfield zuſammen kommen, iſt dem Umſtande zuzuſchrelben, daß die Ge⸗ 


meinde in Springfield ſeit unſerer letzten Verſammlung auf * 
Weiſe aus unſerm Synodal⸗Verband ausgetreten iſt. Unter ſolchen U 
konnte gegenwärtige Sitzung nicht wohl dort ne werden. Nach erhaltener 
freundlicher e Bo lieben Zionsgemeinde dahler, und gepflogener Be⸗ 
rathung mit mehreren Beamten der Synode, erſuchte ich daher den Herrn Sckretär, 
die Sitzung nach Hamilton auszuſchreiben. 5 
Schon vor geraumer Paſtor Grabau au in Be⸗ 
auf die von uns empfohlene ¢ en Friedens zwiſchen den o⸗ 
Neulich ward mir ebenfalls von or P. Klageſe andt, 
in welcher er ſich über Eingriffe in ſein Amt beſchwert. _ ings! : 
Beide Schriften werden hiemit vorgelegt, damit fie im Lauf der Gefdhafte zu 
geeigneter Zeit in die Hände einer Committee kommen mögen. 
Es wäre wohl auch zu wünſchen, daß die allgemeine Synode, wie dies in den 
verſchiedenen Diſtrikten bereits geſchehen, die Sache unſerer kirchlichen Anſtalten 
zu Columbus erwägen und kräftig fördern möchte. Der Plan, einen Agenten 
beſtändig im Felde zu halten, um die verſchiedenen Unternehmungen der Kirche 
überall, wo ihm eine Thüre geöffnet wird, in Anregung zu bringen, und Herzen 
und Gaben dafür zu gewinnen, hat Vieles für ſich, und 2 mochte ergebenſt um 
das Gutachten der Synode hierüber bitten. — Dies Jahr find auch, wie der bei⸗ 
liegende Bericht des Sekretärs zeigt, mehrere Directoren für Seminar und Unis 
verſität zu wählen. | 
Da ron den Diſtrikts⸗Synoden, gemäß den Verhandlungen der letzten Sitzung 
dieſes Körpers, die nöthigen Verhandlungen in Betreff der Aufhebung des Dele⸗ 
| a 8 ſind, — 4 es an der Zeit, zu beſtimmen, ob 
r die Theilnahme aller Glieder der Di an den Verhandlungen der allge⸗ 
Ich möchte ferner empfehlen, daß die Synode einen Plan entwerfe, wodurch 
ein beſſeres Verhältniß zwiſchen uns und andern an infer Feld grenzenden Sy⸗ 
noden herbeigeführt, und Reibungen bei wig von Gemeinden und bei Auf⸗ 
nahme oder Entlaſſung von Synodal⸗ oder Gemeindegliedern verhindert würden. 
Schließlich weiſe ich darauf hin, daß die neue Verfaſſung unſerer allgemeinen 
Synode, nebſt den bisher gemachten Verbeſſerungen, nothwendig dem Druck über⸗ 
geben werden ſollte, damit man ſich ohne Mühe darin zurechtfinden found. Ich 
moͤchte daher vorſchlagen, daß eine Committee auf dieſer Synode beſtimmt werde, 
| 


ſtänden 
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die dafür Sorge trage, daß beſagte Verfaſſung in ordentlicher Form dem dies jaͤh⸗ 
rigen Protokoll beigedruckt werde. f 
Der Here gebe Seinen Geiſt uns Allen, damit wir eifrig, kräftig und weislich 
arbeiten mögen, zu Seines Namens Ehre und zur Erbauung Seines Reiches. 


Hochachtung vol 
W. F. Lehmann, Praͤſes. 


Man ſchritt hierauf zur Veamtenwahl, deren Reſultat war, daß 
Profeſſor W. F. Lehmann, zum Präſes, 

Paſtot D. Rothacket, zum Vice⸗Präſes, | 
„ H. Lang, zum correſpondirenden Sekretär, 

Herr J. Bundenthal, Sind. der Theol., zum Schatzmeiſte 


Die eingereichten Bittgeſuche der Engliſchen, ſowie der Judianapolid-Synode 
um uinabene in dieſen Körper, wurden einer Committee, beſtehend aus den Paz 
Wagenhals, Dethlefs, Lafar und Deleg. Beck zur Berichterſtattung über⸗ 


eben. — 
N Die Synode heſtimumte, daß ihre Sitzungen von halb 9 bis halb 12 Uhr Mor⸗ 
gens, und Nachmittags von 2 bis ſpäteſtens 5 Uhr flattfinden ſollten. 5 
Mehrere anweſende Glieder unſerer Bezirksſynoden, ſowie die Delegatſchaft 
Py 2 wurden eingeladen ſich an unſern Berathungen zu bes 
eiligen. 
Da die auf der letzten Sitzung der allgemeinen Synode beſtimmte Committee 
zur Entwerfung von Nebengeſetzen ſich ihres Auftrags nicht entledigt hatte, fo 
wurde eine neue, beſtehend aus den Paſtoren Wagenhals, Rothacker, Albrecht, 
Laſar und Hahn zu dieſem Behufe ernannt, welcher, da fie die A Shige 
Löſung dieſer Aufgabe zu ſchwierig fand, erlaubt wurde, erſt beim Anfang der 
zwölften Sitzung berichten zu dürfen. 
Nachdem der Dochwäckige Präſes die etwa an die Synode gerichteten Schrei⸗ 
ben gefordert, ſo wurde dieſe Sitzung mit Geſang und Gebet von Paſtor Roth⸗ 
acker geſchloſſen. 


eite Hitzang. 
| „ Donnerſtag, den 21. October, Nachmittags. 
Nach Eröffnung wie gewöhnlich, ſowie verleſener und genehmigter Protokolle, 
berichtete die am Vormittage ernannte Committee wie folgt: 
Die Committee, der die Applikationen des engliſchen Diſtrikls der evangel.⸗ 
luther. Synode von Ohio und angrenzenden Staaten und der Ehrw. Synode von 
Indianapolis um Aufnahme in die allgemeine Synode von Ohio übergeben wor⸗ 
den, berichtet wie folgt: No. 1 ſind die Verhandlungen der engliſchen Diſtrikts⸗ 
Synode von 1857 und 1858, woraus wir ihre Bildung als ganz übereinſtim⸗ 
mend mit der Conſtitution der allgemeinen Synode erkennen, daher 
Beſchloſſen, daß genannter Korper hiermit in unſere allgemeine Sonode 
ſei. 
o. 2 iſt das Geſuch der Ehrw. Synode von Indianapolis um Aufnahme in 
unſern Körper. Da wir aus der Conſtitution dieſer Synode erſehen, daß ſie auf 
demſelben Bekenntnißgrund mit uns ſteht, fo ſchlägt ibre Committee vor: daß 
genannte Synode in unſern Körper als ein neuer Diſtrikt, und zwar unter dem 
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Namen „Südlicher Diſtrikt der Allgem. Ev.⸗Luth. Synode von Ohio u. a. St.“ 
aufgenommen ſei mit folgendem Gebiete: Der füdliche Theil von Indiana bis 
zur weſtlich fortgeſetzten Grenzlinie des nördlichen und weſtlichen Diſtrikts. 
Nach längerer Discuſſion dieſes Berichts genehmigte die Synode denſelben, 
worauf ſich Paſtor F. Iſenſee und Paſtor J. G. Hahn als Delegaten der ſüd⸗ 
lichen Diſtriktſynode legitimirten. | 
Herr Paſtor Wynn erſchien und wurde von der Synode freundlich begrüßt. 
Der Präſes ernannte folgende Committeen: 
1. Committee: Die Paſtoren Lang, Worley, Iſenſee und Delegat Bunden⸗ 
thal. Die ihnen übergebenen Schriften waren Verhandlungen der Diſtrikto. 


2. Committee: Die Paſtoten Cronenwett, Deihleſs, Schadow und Delegat 
Meier. Die dieſer Committee übergebenen Dokumente waren Verhandlungen 


der Allgem. und anderer Synoden. —.— 
3. Committee: Die Paſtoren Worley, Gaſt, Wernle und Delegat Ihrig. 
Die ihnen übergebenen Schriften waren gemiſchte Zuſchriften. iy 
4, Committee: Die Paftoren Hahn, Abgeordneten Euler und Reinfrank. 
Bekamen Berichte der Schatz meiſter. 
5. Committee: Die Paſtoren Albrecht, Gaſt, Worley und Delegat Beck. 
Bekamen zu berichten über den Jahresbericht des Präſes und über den Bericht 
des Direktoriums unſeres theologiſchen Seminars zu Columbus, 
Vertagt mit Geſang und Gebet von Paſtor Breitfeld. thas | 
Dieſen Abend predigte Paſtor Kranz über Matih. 9, 1—8. 


— 
Dritte Kitzung. 4 
| Freitag, den 22. Oktober, Vormittags. 


Eröffnet wie gewöhnlich. Nach verleſenem, corrigirtem und genehmigten Pro⸗ 
tokolle berichtete die zweite Committee durch Paſtor Dethlefs alſo: 

Ihre Committee berichtet achtungsvoll, wie folgt: 

Die uns eingehändigten Dokumente ſind: eos 

1) Die Verhandlungen der 37 fen Synodalverſammlung der Ev.⸗Luth. Tene 
neſſee⸗Synode. Die Beamten dieſes Ehrw. Körpers ſind: die Paſtoren A. F. 
Fox, Präſident; J. M. Wagner, Sekretär; H. Goodman, Schatzmeſſter. Der 

Körper zählt 30 Paſtoren. Dieſe Verhandlungen enthalten nichts, was auf 
unſern Körper beſonders Bezug hat. rhe. 

2) Die Verbandlungen der 20ſten Sitzung der ſogenannten Franke ſchen 
Ev.⸗Luth. Synode. Dieſer Körper charakteriſirt ſeine Stellung hinreichend durch 
den Seite 31 ausgeſprochenen „ſehnlichen Wunſch,“ ſich der Wencraliynode ans 
ſchließen zu können. 


2 Boon — Kalender für das Jahr 1859, herausgegeben von Paſtor Brobſt, 
entown, Pa. 

Ihre Committee ſchlägt vor: Beſchloſſen: daß der correſpondirende Se⸗ 
kretär erſucht werde, den Herrn — fteundlich an den Beſchluß unſerer 
Synode (fiehe Verh. von 1857, Seite 5) zu erinnern, die Anfertigung der Pre⸗ 
digerliſte betreffend. | 

4) Die Verhandlungen der zehnten Verſammlung der Allgem. Ev.⸗Luth. 
Synode von Ohio u. a. St. Ihte Committee glaubt weſentlich auf zwei Punkte 
in denſelben die Ehrw. Synode aufmerkſam machen zu müſſen: 

a) Das Kirchengericht betreffend. Nach Seite 9 und 15 liegt dieſer Gee 
genſtand dem Körper zur weiteren Beſchlußnahme vor. Ihre Com⸗ 
—— trägt darauf an, dieſe Angelegenheit zum Abſchluß bringen zu 
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um die neue Pennſyl⸗ 
vaniſche Agende durchzuſehen, alle Veränderungen anzugeben, welche 
bei einer neuen Auflage gemacht werden ſollten, und daß dieſe Com⸗ 
mittee bei dieſer Sitzung des Ehrw. Körpers berichte. Ihre Committee 
vor, die betreffende Committee zur aufzufor⸗ 

Aber geten, ronenwett. 

M. F. Dethleffs. 

— C. S 
D. Mey 
Bezug anf No. 2, die err yore Synode zurückweiſen zu miiffen 
auf Seite 5, No. erſten Berichts der 
zehnten Sigung dieſes Körpers. 

Die Liturgie⸗Committee wurde zum Berichten aufgefordert, da ſie aber hierzu 
nicht bereit war, ſo wurde ſie entlaſſen und an deſſen Statt die Paſtoren Lang, 
Albrecht, Laſar, Iſenſee und Wagenhals ernannt, bildend die ſechste Committee, 
und 1 binnen dieſer Sitzung noch zu berichten. 

vet wae einigte ſich die Synode darin, die auf der zehnten Sitzung dieſes Kör⸗ : 
gene Verbeſſerung zur eines Kirchen! 
aſtoren u r un 

wurden als en Glieder bewilkommnel. 


ben 


Ihre * welche die Berichte der Schatzmeiſter der Erziehungsgeſell⸗ 
ſchaft, der Allgem. Synode und des theologiſchen Seminars zur Durchſicht über⸗ 
kam, petal an, daß fie dieſelben richtig befunden und der Synode anrathen möchte, 
dieſelben mit abdrucken zu laſſen. Es ſcheint ſich auch heraus zuſtellen, daß die 
Gelder nicht fo reichlich in die Kaffe der Allgem. Synode fließen wie wünſchens⸗ 
werth, deshald ſollten die ſic beſtreben, pünktlicher 
bezahlen. G. Hahn. 

Reinfrank. 
| u ler. | 

Die Synode genehmigte Pacht, verwies jedoch den Bericht des Schatz⸗ 
meiſters der Erziehungsgeſellſchaft in die * derſelben. Der Bericht des 
Schatzmeiſters des theologifden Seminars folgt in der achten Sitzung auf den 
Bauch des — über das theologiſche Seminar. 


Bericht 
des Schahntiſters der Allgemtinen — 
Einnahme: | 
Raffenbeftand am 9. 88. 


—— 


Suni 16. 1 noͤrdlichen 


iſt x. Quth. Herold 9. 
ladermundt. 20. 00. 


Summa oe . $108, 91. 
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„% 
10. „ * „ Bächler 4. 69. 
* „ 7) SSmogrow see eee 5. 00. 
1858. | 
Mai 19. „ „* * Groth 6. „„ eee 1. 00. 


* 


Dee, 23. An Paſtor Lehmann, für Relſekoſten als Del 3 8 
lliſchen Synode (in Wooſter 1855) 


1856, 


23, Eine gebrochene $2.00 Banknote zurück erhalten von 
Herrn Ludwig, ſpäter vertauſcht fe 1. 00. 
Juni 4. An Paſtor Borchers, für baare * als Sekretür 
Juli 31. An Ludwig * 
1838. Für Wechſelgebühr dieſer ees 30. 


Mai 1. An H. Hengiſt—Luth. Herold) 


‘Df, 20, dir Bricfporto W... 50. 


J. alio der Kaſſenbeſtand am 20. Oktober 1858 
Vertagt whe immer, 


. -$35, 25. 


vierte Sitzung. 
Freitag, den 22. Oktober, 1 
Nach Eröffnung und n Protokolle berichtete die erſte Committee bees, 


Bericht der erſten Committee. 


Paſtor Lang. 


No. 1, find die Verhandlungen der achten Sitzung des weſtlichen Diftritre der 


em. Synode, wo ſich Seite 12 folgender Beſchluß befindet: Daß unſere 
Delegaten zur Allgem. Synode hiermit inſtruirt werden, dafür zu ſtimmen, daß 
beſagte Synode ſich wieder in voller Gliederzahl verſammle. Die Beamten ſind: 
Paftor Gaſt, Präsident; Paſtor Loy, Sekretär; Paſtor Reichert, Schatzmeſſter. 
No. 2, ſind die Verhandlungen des kürzlich gebildeten Engliſchen Diſtrikts, 
worin nichts beſonders auf dieſen Körper Bezughabendes vorkommt. Beamten 


Praſident; Paſtor Ctierwald, Sekretär; Prof. Worley, 
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11 Jahren bei den 

u. ſ. w. zu 4 Dann auf Seite 11 befindet ſich ein Beſchluß dahin 


Gelder für die Aer skaſſe der Mutter⸗Erzlehungsgeſellſchaft vorenthält. 
Ihre Committee iſt der 
lungsweiſe den ernſteſten Tadel der Allgem. Synode verdient hat. 5 
Die Synode ſchritt ſodann zur Berathung des vorſtehenden Berichts. Nach 
mehrſtündiger Erörterung der Gründe für und wider das Delegatenſyſtem wurde 
die Abſtimmung gehalten, worauf es ſich ergab, daß 25 Synodalen für, und die 
Paſtoten Wagenbals und Cronenwett gegen die Aufhebung des Syſtems ſtimm⸗ 
ten, und zwar Letzterer aus dem Grunde, weil die Allgem. Synode hinfüro alle 
zwei Jahre und nicht wie vordem alle drei Jahre ſich verſammeln ſoll. 
Der zweite Theil von No. 4 wurde jetzt debattirt, doch bevor die Synode zur 
1 bereit war, vertagte ſie ſich mit Geſang und Gebet von Paſt. Laſar. 8 
Diefen Abend predigte Paftor Iſenſee fiber Math. 22, 1-14. 
| AP 


Hoſte 
„Sonnabend, den 23. Oktober, Morgens. | 
Eröffnet wie gewöhnlich. Die in der vorigen Sitzung abgebrochene Debatte 
wurde eine beträchtliche Zeit lebhaft fortgeſetzt, bis die Synode zu dem Entſchluß 
kam, den betreffenden Theil des Berichts der Committee zurückzugeben, um die 
vorgeſchlagenen Verbeſſerungen demſelben einzuverleiben. Da Paſtor Iſenſee 
die Synode um Entlaſſung von deren weiteren Sitzungen anging und dieſelbe 
auch bekam, und Herr Bundenthal auf ſein Anſuchen von dieſer Committee ent⸗ 
laſſen wurde, ſomit die Committee zweier Glieder beraubt war, ſo wurden die 
Paſtoren Wagenhals und Laſar an ihte Stelle ernannt. 1 2 
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Paſtor agenfal machte den Vorſchlag, daß die Angelegenhelten unſerer 
Anſtalten am 
den, welchen die Synode mit Freuden adoptirte. 


Jbre Committee, der gewiſſe Schreiben übergeben worden, berichtet achtungs⸗ 


No. 1, iſt ein Brief von Br. Eirich, Glied des weſtlichen Diſtrikts, worin er 


Paſtor Henkel, Glied des Engliſchen Diſtrikts, beſchuldigt, ſich in ſeinen Pfarr⸗ 
diſtrikt eingedrängt zu haben, indem er dort während der letztjäbrigen Sitzung 
des weſtlichen Bezirks obne ſeine Erlaubniß einen Traktat gegen die Berhand=s 


lungen der Allgemeinen Synode, betreffend unkirchliche, geheime und andere Ge⸗ 
ſellſchaften, verbreitet hal. Nebſt dieſem Briefe ſchickt er einen Brief des Paſtor 
als von Paſtor E. dem ging geſchickten (welcher 
Brief aber leider! der Committee nicht vorliegt), worin er zugeſteht, genannten 


Traktat dort ſowie auch anderwärts verbreitet zu haben, darum, daß er ſich völligſt 


frei wußte, ſich gegen den von der Allgem. Synode behaupteten Standpunkt zu 


vertheidigen. Ihre Committee iſt der Meinung, daß die Circulation dieſes Trak⸗ 


tats, da ſolche ſich über den ganzen Staat Ohio erſtreckte, nicht ſtrieto als cin 
Eindringen in dem genannten Sinne angeſehen werden kann. Sie können aber 
dieſen Traktat nicht anders als ein unberufenes und als von einem Prediger 
unſeres Verbandes ausgebend unpaſſendes Produkt betrachten, beſonders da es 
ja allgemein bekannt iſt, daß Paſtor Henkel ſein vermeintes Unrecht nicht vor die 
Synode brachte und auf eine ordentliche Weiſe “pany are, ſuchte. Ihre Com⸗ 
mittee iſt überzeugt, daß dieſer Traktat nach Geiſt und Inhalt die Allgem. Synode 


von Ohio in ein ſchieſes Licht ſtellt, und daß es darum die entſchiedene Mißbilli⸗ 


gung der Synode erheiſcht. Ihre Committee empfiehlt ſomit folgende Beſchlüſſe 
zur Annahme in Bezug auf das Betragen des Paſtor Henkel in dieſer Sache. 
Beſchloſſen: Daß dieſer Synode mit Leidweſen ein über der Unterſchrift 
des Paſtor Henkel gegen die Synode gerichtetes gedrucktes Dokument zu Geſicht 
gekommen und hiemit ihre entſchiedene Mißbilligung des Betragens des Paſtor 
Henkel in der Veröffentlichung und Verbreitung genannten Traktats ausſpreche. 


7 No. 2 iſt ein Brief von Paſt. Grabau, Senior des Miniſt. von Buffalo, woe 
rin er 1. der Allgem. Synode für die an die Miſſouri⸗ und Buffalo⸗ Synode er⸗ 


gangene Ermahnung dankt, den Frieden über die ſo lange von einander getrenn⸗ 
ten Punkte wiederherzuſtellen. 2. erſucht er dieſen Körper, daß derſelbe mit der 
Buffalo⸗Synode den Standpunkt behaupte, daß es für Prediger einer Synode 
unlutheriſch fei, excommunieirte Glieder oder ſolche, die ſich in Kirchenzucht beſin⸗ 
den, in Gemeinden anderer Luth. Synoden zur Kirchengemeinſchaft zuzulaſſen, 
ohne fie zuvor an ihre kirchlichen Vorgeſetzten zu verweiſen. 3. erſucht er die All⸗ 
gem. Synode, die Miſſouri⸗ und Buffalo. Synove zu ermahnen, ihre gegenſeiti⸗ 
gen Schwierigkeiten ſobald als möglich * beſeitigen, durch eine Hinweiſung auf 
ein unpartheliides Schiedsgericht. Hierüber ſchlägt Ihre Committee vor: 

1. Beſchloſſen, daß, ohne daß wir uns irgendwie an ihrer Controverſe be⸗ 


theiligen, dieſe Synode es als unlutheriſch und unchriſtlich erkennt, wenn a | 


derſelben Synode, oder Prediger verſchiedener Synoden, in Kirchenzucht ſich be⸗ 
findende Glieder anderer Pfarrdiſtrikte zur Kirchengemeinſchaft zulaſſen, ohne 
ye Sg an ihre eigenen und eigentlichen kirchlichen Vorgeſetzten zu verweifen. 


eſchloſſen, daß wir beiden Synoden herzlichſt empfehlen, ihre Schwie⸗ 


rigkeiten, betreffend der Controverspunkte, der — und zu empfehlenden 
8 einer unpartheiiſchen Committee von anerkannten Theologen der 
Kirche zu übergeben, und daß ſolche Committee aus dreien beſtehe, wovon einer 


ontag Morgen vor allen anderen Geſchäften vorgenommen wer⸗ 
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von der Miffouri>, ein anderet gus ber Buffalo⸗ Siynode, und der dritte von dies 
ſen beiden beſtimmt werde. 
3. Beſchloſſen, daß wir es als von det höchſten Wichtigkeit für den Frie⸗ 


den der Kirche erachten, daß dieſe beiden Synoden ſobald als möglich den Frie⸗ 
den zwiſchen ſich herſtelen. | 
| Wernle. 
Ihrig⸗ 


ſogar durch einige Sitzungen zog, fo fand fie ſich letzlich gencigh, die Mbftim- 


nommen wurde. Einigen Synodalen ſchien jedoch die Rüge des“ Verfahrens von 
Paſt. Henkel nicht hinlänglich, boten deshalb folgenden Vorſchlag an: 
Beſchloſſen, daß der engliſche Diſtrikt hiermit erſucht ſei, * 


hervorrief folgenden 


Proteſt. 

Da unſer Gewiſſen in Gottes Wort gefangen, und demgemäß Paſt. Henkel 
durch ſeinen reſp. Diſtrikt ermahnt und nach Matth. 18. behandelt wiſſen wollen, 
beides, betreffend ſeinen ſchimpflichen Angriff auf die von der Synode vor vier 
Jahren beſtimmte Committee und daher indirekt die Synode ſelbſt, weiter auch in 
Bezug auf fein Verharren bei dieſen unkirchlichen geheimen Geſellſchaften, fo pro⸗ 
teſtiren wir, die Unterzeichneten, hiemit feierlich gegen eine ſolche Umgehung der 
Sache (worüber Gottes Wort ſich fo wngweideutig erklärt), reſp. das auf den 


Tiſch legen des p. billig angebotenen Beſchluſſes; daß wir aber auch rn. hier 


Sie ſchlug vor, den Paſſus „ſondern einen lichten Glanz um 


vor aller Welt unſere beſtärkte Ueberzeugung ausſprechen, daß eine 
mit dieſen unkirchlichen Geſellſchaften — unverträglich mit dem ev. ⸗luth. 
* tamt, ja überhaupt mit dem Chriſtenberufe iſt, wie auch die Augsburgiſche 

onfeſſion ſich ſo richtig gegen alle „menſchlichen Satzungen“ und „neue Orden“ 


erklärt, weil „dadurch die Gnade Chriſti und die Lehre vom Glauben verdunkelt 
werden. 


Paſtoren: Safar, Cronenwett, Schadow, Hahn, Kranz. 
Abgeordnete: Bundenthal, Heck, Reinfrank 


Nachmittags 2 Uhr Beichtpredigt von Paſt. Rothader über Que, 18, 13. 


— — * 


Sechſte 
Sonnabend den 23. Oftober, Nachmittags. 


Eröffnet, wie gewöhnlich. Nach einiger Berathung über No. 2 des 3. Come 


mittee⸗Berichts wurde derſelbe angenommen. Die Synode hielt es ſodann für 
ihre Pflicht, den korresp. Sekretär zu beauftragen, Herrn Paſt. Grabau, S. M., 
ſowie dem allgem. Präſes der Miffouris Sonede, Herrn Paſtor Wyneken, No. 2 
dieſes Berichts mitzutheilen. 
Die Committee, welcher der 1. Committee⸗Bericht übergeben war, um für den⸗ 
ſelben vorgeſchlagene Verbeſſerungen anzubringen, berichtete. (Siehe 4. Sitzung.) 
verbreitet 


Nachdem die Sonode längere Zeit über Mo. 1 dieses Berichte berathen, welche 


mung ohne weitere Debatte vorzunehmen, worauf es ſich ergab, doß No. 1 ange- 


Henkel zu 
ermahnen, fofort die Verbreitung dieſes ſeines Traktats zu unterdrücken, ſowie 
auch ſich ferner aller derartigen Schriften zur rer dieſer unkirchlich ge⸗ 


beimen Geſenſchaften zu enthalten, welcher jedoch auf den Tiſch gelegt wurde, aber | 


erbindung 
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ten,“ zu ſtreichen, und am Schluſſe des Berichts noch hinzuzufligen: Jedoch 
freuen wir uns, von den hier gegenwärtigen Delegaten zu hören, daß ſich mehr 
Intereſſe und ein beſſerer Geiſt bei der Majorität in der letztjährigen Verſamm⸗ 
lung des genannten Körpers gezeigt habe, in Bezug auf unſere Anſtalten in 
Columbus. : 
H. Lang, 


Worley, 
Wagenhals, 
beſtimmte der Berichterſtattung folgende fiebente C tect Baht. 
- Rothacker, Wernle, Schadow, und Delegat Dever; bekamen zu berichten über 
von Paſt. Bierdemann eingeſandte Dokumente. Abgeordnete Beck und Barr er⸗ 
ſuchten die Synode fie am nachſten Montag zu entlaſſen, welches ihnen geſtattet 
wurde. Vertagt bis nächſten Montag mit Senendiornd vom Präſidenten. 
Am Tage des Herrn wurde die Abendmahlspredigt von Paſtor Borchers über 
Ev. Joh. 6, 53, 54. gehalten. Abends predigte Paſtor Lehmann über Luc. 8, 15. 


—— — 3 


Sisbente Sitjung, 

Lae | Montag, den 25. Oktober, Morgens. 
Cröffnet wie gewöhnlich. Nachdem auf Anſuchen dem Deleg. Ibrig bewilligt 
reurde Morgen die Snore verlaffen ju Difen, fo beriGiele 


Die Ihrer Committee übergebenen Schriften find: . 
1. Der Bericht des Ehrw. Präſes der Snede 
eet 2 des Direktoriums unfered theologiſchen Seminars zu Co⸗ 
umbus. 

Inm Bericht des Hochw. Präſes wird die Aufmerkſamkeit der Synode unter an⸗ 

dern von der Synode ſchon erledigten Punkten beſonders auf die günſtigen Ver⸗ 

handlungen der verſchiedenen mit uns verbundenen Diſtrikte unſere kirchlichen An⸗ 

ſtalten zu Columbus betreffend, gelenkt, und der Wunſch ansgeſprochen, daß auch 

die Allgemeine Synode dieſe ſo wichtige Sache in Erwägung nehmen und kräftig 

befördern möchte. Auch wünſcht der Hochw. Präſes ein Gutachten von der Sy⸗ 

node über die Anſtellung eines General⸗Agenten für unſere verſchiedenen kirchlichen 

Anſtalten zu vernehmen. 0 

Ihre Committee erlaubt ſich hierüber Folgendes achtungsvoll vorzuſchlagen: 
1. Daß wir die lebendige Theilnahme der verſchiedenen Diſtrikte an dem Gedeihen 
unſerer Anſtalten zu Columbus mit Freuden vernehmen und hoffen, daß ſich dieſe 
durch ihre Verhandlungen kundgegebene Theilnahme in reger Wirkſamkeit für die 
Sache der Erziehung erweiſen werde, indem daß ein jeder ſtrebt in den ihm anver⸗ 
trauten Gemeinden gleiche Theilnahme zu erwecken und kräftig zu fördern, und fein 
Möglichſtes thut fähige Jünglinge zu bewegen ſich in unſern Anſtalten für das 
heilige Predigtamt vorzubereiten, ſowie auch dahin wirket, daß die Erziehungsſache 

„ von den Gemeinden kräftiger und freigebiger mit Geldmitteln unterſtüczt werde. 

2. Hinſichtlich der Auftedung eines tüchtigen General * für alle unſere 
kirchlichen Anſtalten iſt Ihre Committee der Anſicht, daß ein ſolcher in unſern Gee 
meinden vieles Gute ſchaffen könnte, was auch das erfolgreiche Wirken des frühern 
Agenten beſtätigt. Die Committee ſchlägt deßwegen vor, daß wir den Behörden 


J 
y 
N 
3 
4 
5 > 
* , 
q 
12 
4 a 
q 
. 
1 
* 
— 
4 
* 


der Capital University, des theol. Seminars, der SrytehungdgefelfGaft und des 
Lutheran Standard hiemit anrathen, für die Anſtellung eines ſolchen Agenten zu 
ſorgen und einen regelmäßigen Plan zu entwerfen nach welchem derſelbe ſein Ge⸗ 


aufs erfolgreichſte im Stande wäre. 


3. Auch empflehlt der Hochw. Präſes der Synode an, einen Plan zu entwerfen, 


wodurch, wo möglich, ein befferes Verhältniß zwiſchen uns und andern uns be⸗ 


nachbarten Synoden herbeigeführt und Reibungen bei Beſetzung von Gemeinden 


und bei Aufnahme oder Entlaſſung don Synodal⸗ oder Gemeindegliedern verhin⸗ 


dert wilr den. 


In Bezug auf dieſen Gegenftand ſchlägt die Committee folgende Regel vor: 
Daß wir von einem jeden Synodal⸗ oder Gemeindeglied, das Anſpruch bei uns 


— 


von welcher es kommt, ausgeſtellte ehrenvolle Entlaſſung fordern; ſollte ihm jedoch 
eine ſolche, ungerechter Weiſe, vorenthalten werden, fo fühlen wir uns berechtigt 
ein ſolches Glied auch ohne ſolche Entlaſſung aufzunehmen. Und es iſt unſer 
Wunſch daß andere Synoden daſſelbe von unſern Gliedern fordern und auf gleiche 
Weiſe mit uns handeln möchten. 


4. In Bezug aber auf die Entwerfung eines Planes wodurch die Reibungen, 


* 


welche leider oft bei Beſetzung von Gemeinden vorfallen, konnte Ihre Committee 
wegen Mangel an Zeit jetzt nichts Beſtimmtes liefern; fie macht daher den Vor⸗ 


ſchlag, daß dieſe ganze Sache einer Committee übergeben werde, um bei der näch⸗ 
Siqung der allgemeinen Synode darüber zu berichten. 

5. Ferner empfiehlt der Präſes die Ernennung einer Committee, deren Pflicht 
es ſein foll, dahin zu ſehen, daß die Verfaſſung der allgemeinen Synode in nun 
verbeſſerter Form mit den dießährigen Verhandlungen der Synode gedruckt werde. 
Die Committee ſchlägt vor, dieſe Empfehlung des Präſes auszuführen und zu die⸗ 
ſem Zweck die erforderliche Committee zu ernennen, und daß der Präſes als Vor⸗ 
ſitzender der Committee diene. ‘ie : 


node jetzt erheiſchen: | 
a. Wird darin angezeigt, daß 


wählen hat, deren Dienſtzeit 6 Jahre dauern ſoll. J ommittee bemerkt, daß 
bei der Synode in 54 und um Vakanzen zu füllen, die folgenden Brüder zu 
Direktoren erwählt wurden, bis zum Frühjahr von 60 zu dienen, nämlich P. P. 
Loy, Gaſt und Prof. Lehmann, und Herr Obermeier, R. Ziegler und L. Heil, 
im Jahre 56 die Brüder G. Kranz, J. A. Schulze, G. Cronenzoett“ und H. 
Lang, und die Herren Wiemeſer und Jakob Beck bis zum Frühjahr von 63 zu 
dienen. Dieſe letztgenannten Grider hätten nach einer Veränderung in der Con⸗ 
ſtitution der Seminarbehörde erwählt werden ſollen, vier für 2 Jahre und zwei für 


6 Jahre. Ihre Committee ſchlagt daher folgenden Plan vor, dieſe Sache ia Ord⸗ 


nung 8 Indem wir ſolchen der nächſten Verſammlung der gegenwär⸗ 

tigen Behörde zu weiterer vorlegen: 

Daß anſtatt der erſtgenannten 6 Brilder, 6 Direktoren bei dieſer Verſammlung 

erwählt werden, wovon 4 von dem Frühjahr 80 bis zur Synodalſitzung von 

62, und 2 bis zur Synodalſitzung von 64 dienen ſollen. ee 
2. Daß keine Wahl in 60 ſtatt finde. 


3. Daß in 02 anflatt der letzigenaunten 6 Brüder, 2 Direktoren, die vom 


der Synode an, baß er bei der nächſten Berjammlung der 


— 


6. In den des zu Cox 
lumbus findet Ihre Committee zwei Punkte, welche die Aufmerkſamkeit der Sp⸗ 


gemäß gewiſſer en der Conſtitution 
des Seminars, die Synode bei ihrer gegenwärtigen l er Direktoren zu er⸗ 
re 


4 


um Aufnahme in Verbindung macht, eine von der Synode oder Gemeinde 
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Druck übergeben werde. 


"68 Synedalfigung in 664, und 4, die bis zur Synodalfigung 


dienen ſollen. 
4. Ebenſo in 62 und bei jeder darauf folgenden Sitzung 4 Direktoren, die da 
6 Jahre dienen follen, zu erwählen. 8 75 
5. Wird auf das Bedürfniß der Seminar⸗ Bibliothek hingewieſen und der Sy⸗ 


node die Sorge für Vermehrung derſelben durch geſunde, aus der Blüthezeit un⸗ 
ſerer Kirche ſtammenden Werke, empfohlen. Die Wichtigkeit dieſer Empfehlung 


wird gewiß einem Jeden einleuchten. Die Committee kann aber, unter 2 
Verhaltniffen die lieben Brüder nur an den Anno 1853 pafficten Beſchluß der 


Synode erinnern, welcher alſo lautet: „Daß alle Glieder dieſes Ehrw. Körpers 
die Seminar⸗Bibliothek durch Vermehrung von gefunden luth. Werken zu before 


dern, gebeten ſeien.“ Der Bericht des Direktoriums iſt im „ erfreulich 
und ermunternd, und Ihre Committee ſchlägt vor, daß derſelbe vorgeleſen und 


nebſt des Hochw. Präſes Jahresbericht mit den Verhandlungen der Synode dem 


* 


No. 1 des Berichts wurde angenommen No. 2, das Agentenſyſtem betreſſend, 


wurde, nachdem eine lange, lebhafte Beſprechung und Erwägung vieler Gründe 
dafür und dawider * unden, gleichfalls angenommen und darauf beſchloſſen: 
eh 


Daß die betreffenden orden der Anſtalten durch die hier anwefenden Glieder 
derſelben inſtruirt ſeien, das hier in der Sitzung in Bezug auf das Salarium des 
Agenten Geäußerte, zu berückſichtigen. 

No. 3 wurde gebilligt. — No. 4 angenommen, die vorgeſ 
Ernennung geſchah, indem die Paſtoren, Lang, Albrecht, Ga 


Committee, beſtehend aus den Paſtoren Lehmann, Worley und Dethlefs, um 

nämlich die Verfaſſung der Allgemeinen Synode in nun verbeſſerter Form für den 

Mitabdruck in den dies jährigen Verhandlungen herzurich ten. 
Vertagt, wie gebräuchlich. te 


Montag, den 25. Oktober, Nachmittags. 


die Herren P. Obermeier und R. Ziegler zu Direktoren für den Termin bis 62, 
und die Prof. Lehmann und Worley desgleichen bis Anno 64 erwählt. 

Zu Gunſten der Bibliothek des Seminars wurde beſchloſſen: Daß es jedem 
Diſtrikt der Allgemeinen Synode zur Pflicht gemacht wird, aus dero Synodal⸗ 
kaſſe alljährlich an den Präſes des theol. Seminars zu Columbus $10. zu zah⸗ 
— — Profeſſor der Theologie für die Bibliothek des Seminars Bücher 

mit anſchaffe. 


Der Bericht über das Seminar wurde mum, wie folgt, vorzeleſen. 


lagene Committees : 
und 
ernannt wurden. Nach Annahme von No. 5 ernannte der Viee⸗Präſes die me 


Eröffnet, wie üblich. Die Verhandlungen über den 5, Committee⸗Bericht wur⸗ 
den fortgeſetzt und in Bezug auf No, 6. a) wurden die Paſtoren Loy, Gaſt und 
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der Direhtoren des theslogiſchen Seminars zu Columbus. 


Mit innigem Dank unſern treuen, Sehe Gott, der auch in den größ⸗ 
ten Nöthen uns ſeine ndlichkeit ſchmecken läßt, legt das Direktorium der 
Ehrw. Synode ſeinen Bericht über das theol. Seminar zu Columbus vor. Seit 9 

ceeinigen Jahren hat es in der That traurig ausgeſehen, idem zu mancherlei Gate 
muthigendem auch noch das kam, daß die Zahl der Sindenten ſehr klein war. 
Nun aber haben wir die Freude, berichten zu können, daß es wieder anfängt, 
Licht zu werden. Im gegenwartigen Semeſter ijt die Zahl der theol. Sindenten 

größer, oder wenigſtens fo groß, als 17 irgend einer Zeit ſeit Gründung der An⸗ 
It. Zwar iſt dieſelbe immer noch klein, da bei unſerm großen Mangel an Bree ts 
digern es zu wünſchen ware, wir hatten 40 oder 50, ſtatt 10; aber daß wir auch 
nur ſo haben, ſollte uns doch gents ermuthigen, mit einem neuen Eifer für 
die Anſtalt zu wirken. Der theol. Prof. W. 8 Lehmann wirkt immer noch, 
trotz den traurigen Umftinden, welche uns in den letzten Jahren umgaben, mit 
ewohntem Fleiße und zur völligen Zufriedenheit des Direktoriums in ſeinem 
chweren Amte. Daß er ſich in Bezug auf Sprachen an die Vorſchriften der Sy⸗ 
= und in Bezug auf Lehre an die Symbole unſerer Kirche hält, ift wohl Allen 
annt. 
Was den finanziellen Zuſtand der Anſtalt anbetrifft, ſo wird der Bericht des 
Schatzmeiſters darüber die ndthige Auskunft geben. Das Protokoll des Direk⸗ 
toriums wird hiermit der Synode zur beliebigen Einſicht vorgelegt, worin Jeder, 
der ſich genauer mit unſern Verhandlungen bekannt machen möchte, Befriedigung 
finden kann. Wir machen jedoch auf folgende Punkte beſonders a Sg | 
Auf Erſuchen des Direktoriums iſt von den Truſters des College den regelmäßi⸗ 
en Studenten die Erlaubniß gegeben worden, unentgeldlid den Unterricht der 
llege Profeſſoren | 
Schon im Sunt des Jahres 56 ward beſchloſſen, die Conſtitution des Semi⸗ 
nars dahin abzuändern, daß die Direktoren etwählt würden, wie folgt: Gan der 
Sitzung von 1856, davon 2 für 6 und 4 für 2 Jahre; in der Sitzung von 58 
vier, alle für 6 Jahre; in der Sitzung von 60 ſechs, wovon 2 für 2 Sabre und | 
4 für 6 Jahre; und darnach bei jeder regelmäßigen 12 der Synode, immer ö 
für den Zeitraum von 6 Jahren. Der Zweck dieſer Veränderung war der, die | 
Wahlen der veränderten Conftitution der Synode anzubequemen. Da aber dies | 
aus Verfehen der Synode von 56 nicht berichtet worden iſt, fo wäre vielleicht der 
geeignetſte Weg, die Sache wieder in Ordnung zu bringen, der, den Zeitraum 
von vieren der in 56 Exwählten auf 2 Jahre zu beſchränken, und ſetzt wieder 4 1 
r auf 6 Jahre. vergangenen Jahre iſt, auf Erſuchen der Truſtees „ | 
Untverfitat der Charter dieſer Anſtalt von der Geſetzgebung dahin abgeändert 1 
| 


worden, daß das Direktorium derſelben künftighin aus blos fünfzehn Perſonen, 
nämlich den zwölf Direktoren des Seminars und drei von denſelben zu wählenden 
Bürgern der Stadt Columbus beſteht. Dies geſchah mit unſerer völligen Zu⸗ 
miming, indem die Veränderung uns ſehr vortheilhaft ſchien, theils, weil bei 
N Zahl der Direktoren, beſſere Ausſicht, ein Quorum zu bekommen, vor⸗ 
nden war, und theils, weil dadurch die Regierung der Anſtalt gänzlich in die 
Hande unſerer Kirche kam. 
Schließlich möchten wir die Synode nochmals darauf aufmerkſam machen, daß 
die Vermehrung unſerer Bibliothek ein großes Bedürfniß iſt. Beſonders fehlt es 
an Werken aus der Blüthezeit unſerer Kirche, welche doch für Studenten der Theo⸗ 
logie fo wichtig find. Es wäre gewiß zum Segen der Kirche, wenn etwas in die⸗ 
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Gott wolle unſere Anſtalt zu immer größerem Segen ſetzen, und uns in unſerer 
Arbeit nicht müde werden laſſen. Amen. 
Hochachtungsvoll, 
8 Lang, Prif. 


Berigt 
des Schatmeiſters des theol. Seminars vom 18. Pezembet 1855 bis zum 18. 
es Scha theo 1858, B 


Die ganze Summe der Einnahme, mit Einſchluß des Kaſſenvortaths, der ſich 
vorfand, als Unterzeichneter zum Schatzmeiſter erwählt wurde, ft: 6416. 66. 
Die ganze Summe der Ausgabe: 

Es ijt noch zu bemerken, daß gemäß eines Beſchluſſes des Direktoriums 8541 

eborgt worden ſind und nach Inſtruktion deſſelben ausbezahlt wurden. Dieſe 
Ale e mußte deshalb geſchehen, weil die Gelder des Seminars ſeit geraumer 
Zeit ſchwer zu bekommen find, um die nöthigſten Koſten des Seminars zu 
beſtreiten. 


— 
— — 


Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand iſt wie folgt? 
Ausgeliehene Gelder auf Zinſen 11282. 36. 
Fällige Zinſen, eta 5,891. 06, 
Liegendes Eigenthum, an Werth etwa 2,000. 00. 


Suma 919,148. 42. 


Sämmtliche Schulden der Anſtal.. . . . 1,155. 16. 


Von den ausgeliehenen Geldern find $3000 geſichert durch Mortgage auf 
liegen nes Eigenthum an 84 Prozent. 83500 find geſichert durch Mortgage 
auf liegendes Eigenthum an 10 Prozent. $2624.36 find geſichert durch perſön⸗ 
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liche Bürgſchaft qu 8 Prozent. $2028 find gefidhert Bure perfOnlide Bürg⸗ 
idaft an 8 Brojent, und $100 ebenfalls durch Persönliche Blixgidaft an 6 
Prozent. ſt, Shagmeifiecr. — 
* Der Prdfident ernannte die Paſtoren Cronenwett, Wagenhals und Laſar als 
ai neunte Committee, um über einen von Herrn Braudt eingegangenen Brief zu 
5 | berichten. Eine angebotene Vorlage, enthaltend Anwelſung und Vorſchläge, wie 
1 Predigtamts⸗Candidaten des Mutterlandes am beſten bewogen werden fénuen 
1 ur Mitarbeit im Weinberg des Herrn in unſer Abendland zu eilen, wurde einer 
1 ommittee zur morgigen Berichterſtattung übergeben, beſtehend aus den Paſtoren 
ti Lang, Rothacker und Albrecht, bildend die zehnte Committee. 
— Delegat Weber bekam auf ſeine Bitte die Exlaubniß, die Synode vere 
laſſen zu dürfen. ‘ | 45 
“Bertagt. Dieſen Abend predigte Paftor Safar über Math. 22, 2440. 


Wennte Sitsung, 
Dienſtag, den 26. Oktober, Motgens. 


Graffnet wie immer. Die Synode ¢ die 
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Ihre Committee, welcher die von Paſtor Bierdemann eingeſandten Papiere 
übergeben wurden, berichtet wie folgt: | ae: 
No. 1, iſt ein Brief von Paſtor Bierdemann, worin er die Gründe feiner 
Abweſenheit angiebt, die Synode um Entſchuldigung bittet und ihr den Segen 

des Herrn zu den Berathungen wünſcht. 
No. und 8, find eine Nirchenerd wing 
Bierdendanns Brief vom zſtlichen Diſtrikt zur Berückſichtigung an die Allgem. 
Synode verwieſen wurden. 
No. 4, iſt eine Petition an die Geſetzgebung von Pennfylvanien, worin gebeten 
wird, daß dieſelbe das Schulgeſetz dahin verändere, damit in jedem Fall, wo 
25 oder mehr Schüler zuſammengebracht werden können, ſolche ihren Antheil des 


öffentlichen Schulgeldes zur Errichtung chriſtlicher oder folder Schulen, in denen 
die oe Schrift zum Grund gelegt wird, erhalten. 7 
Zu No. 1 drückt ihre Committee das Bedauern aus, daß Br. Bierdemann der 
Synode nicht beiwohnen konnte, ary aber, daß derfelbe um Entſchuldigung bei 
“ Synode, die ihn als Delegat zur Allgem. Synode beſtimmte, nachf 
— auf No. 2 und 3 erlaubt ſich Ihre Committee folgenden Vorſchlag: 
Beſchloſſen: daß, da die Allgem. Synode im Jahre 1853 eine revidirte 
N angenommen und unſern Gemeinden anempfohlen hat, jene 
e unnd 

Zu No. a ee ihre Committee der Synode folgenden Vorſchlag vor: Be⸗ 
ſchloſſen: daß, da der Committee keine weiteren Papiere vorliegen, woraus 
ſie vernehmen könnte, wozu dieſe Schrift an die Synode verwieſen wurde, dieſelbe 
der öſtlichen Bezirksſynode zurückgeſandt werde. | 

| Rothacket, Wernle, Shadow, Meier. 

Nach gepflogener Berathung des Berichts wurde er angenommen, und zur 
über den letzten Theil (die Helltion an die Geſ 
die Bildung chriſtlicher Schulen zu geſtatten) auf der nächſten Allgem. Synode, 
wurde eine Committee, beleben aus den Paſtoren Worle, Laſar und Loy, 


der Herausgebenden Committee des Luth. Standard. 
Die Redaktions-Commitice erlaubt ſich, Folgendes . berichten: Das Blatt, 
das unter unſerer Leitung ſteht, hat ſich ſeit Eingabe des letzten Berichts im 
Felde erhalten, ohne Schulden zu machen; allein um dies zu bewerkſtelligen, 
waren wir gendthigt, moͤglichſt mit den fparli Einkünften | 
verfahren. Wo es nur anging, haben wir Auslagen vermieden, und durch fr 
* Arbeit und geringen Lohn die Ausgaben innerhalb enger Grenzen gehalten. 
Die Zahl der Subſeribenten, die größer fein könnte und follte, beläuft ſich 
gerade jetzt auf 1220. Würde das Blatt beſſer unterſtützt, ſo könnte natürlich 
auch mehr Arbeit darauf verwendet und daſſelbe in jeder Beziehung verbeſſert 
werden. So lange es in dieſer Beziehung nicht anders wird, müſſen wir wohl 
damit uns begnügen, wenn wir auch nur in beſcheldenem Maße dem Zweck des 
Blattes entſprechen. 
Die Einkünfte decken zwar die ver a gag | geringen laufenden Ausgaben, 
aber doch nbthigt uns zuweilen ein Mangel an Baarſchaft zum Borgen. Wenn 
nur die Abonnenten pünktlicher einzahlten, fo wären wir dieſer unangenehmen 


igkeit 8 Gar Viele laſſen, ungeachtet wiederholter Mahnungen, 
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i | Schuld unberichtigt ſtehen. Obwohl wir vorigen Winter Rech⸗ 
von $1500 erhielten wir blos etliche hundert 
Dollars vom Ganzen. 

Wie ſchon früher berichtet, wird das Blatt von Osgood und Pearee auf einer 


Damypfpreſſe gedruckt. Die Lettern und ſonſtiges Geräth find Cigenthum des 
Luth. Standard. Ueber die Finanzen überhaupl giebt folgende Angabe näheren 


— — 


Aufſchluß: 4 


Gefammt-Cinnahme fit Arte- van peter 3. & 


aus C. Spielmann, M. Loy, D. Worley und W. F. Lehmann, 


des Plattes. 
Vom 1, April 1857 bis 16, Oktober 1868. 1,763. . 
Ausgaben während derfelben Zell. 


Gegenwärtiger Raffenbeftand.... 617. 88. 

Die Ein der Arbeit iſt folgende: 

Die Redaktion der zwei innern Seiten, einſchließend Mittheilungen und über⸗ 
haupt originelle und editorielle Aufſätze, iſt in den Händen von Prof. D. Worley. 
— Mit der Aufſicht über die Außenſeiten und mit der Auswahl von zunge 
aus Wechſelblättern iſt Paſtor W. F. Lehmann beauftragt, Alle ſonſtigen Ge⸗ 
eee werden von Paſtor J. A. Schulze beſorgt. Die Committee beſteht 
eit der, vor etlichen Monaten erfolgten, Reſignation von L. Heyl, gegenwärtig 


Wir erinnern ſchließlich daran, daß die Wahl einer redigirenden Committee zu 
den Geſchäften der gegenwärtigen Sitzung gehört. Das Blatt der leitenden und 
ſchützenden Pflege des Herrn, und der Nah icht und Liebe der Brüder empfehlend, 
ſchließt Hochachtungsvoll, 

Die Redaktions⸗Committee. 


Nach Sernehutung raren Berichts fühlte ſich der Körper aufgefordert, 


der bisherigen Redaktlons⸗Committee ſeinen herzlichen Dank auszuſprechen für 


die Treue, Mühe und Opfer, welche fie bei Herausgabe des Blattes bewies. Die 
Wahl der künftigen Redaktions⸗Committee fiel dahin aus, daß die Prof. Leh⸗ 
mann, Worley, Loy, Schmid und Paſtor J. A. Schulze dazu erwählt waren. 


Die Angelegenheit des Luth. Herolds kam ſodann zur Sprache, und nach gegen⸗ 


vacant gewordene Profeſſur der alten Spra zu beſetzen, gelang es ihnen end⸗ 


ſeitiger Aeußerung darüber ward der corteſpondirende Sekretär beauftragt, dass 
Weſenliche der Beſprechung dem Herrn Ludwig mitzutheilen. 

Bericht 

über Capital-Univerfitat 


Da in der letzten Zeit in mehreren unſerer kirchlichen Blätter Nachrichten über 
dieſe Anſtalt mitgetheilt und ihre Angelegenheiten vielfach auf den verſchiedenen 


Diſtriktſynoden verhandelt worden ſind, ſo wird es genügen, in einem flüchtigen 


Umriß ihre neuere Geſchichte, Ausſichten und Bedürfniſſe zu berühren. Vorletztes 


Frühſahr fab ſich der frühere Ehrw. Präſes der Univerſität, Prof. C. Spielmann, 


durch anhaltendes Leiden genöthigt zu reſigniren. Ein Gleiches that der Ehrw. 
Prof. D. Märtens, um als Paſtor der Kirche dienen zu können. Auf den Wunſch 
der Truſtees willigte Unterzeichneter im September vorigen Jahres ein, pro tem- 
pore die erſtgenannte Vacanz zu füllen. Bei der letzten Sitzung der Truſtees 
ward jedoch dieſe Beſtimmung in eine permanente umgedndert, doch mit dem 
Vorbehalt auf Seiten des Unterzeichneten, daß, ſobald die Stelle ſonſtwie gehörig 
— 9 werden könne, ſolches geſchehen müſſe. — Nach mannigfachen vergeblichen 
Verſuchen der Truſtees, die durch den Abgang des Herrn Prof. D. Märtens 
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19 
och, unter Gottes Leitung, die Dienſte des Ehrw. Paſtor C. Schmid für dieſe 
zu ſichern, der feither mit Treue und 


Aller den Pflichten ſeines Amtes vorgeſtanden. 
In der innern Einrichtung der Anſtalt iſt ſeit einiger Zeit die Aend ge⸗ 
troffen worden, daß aus dem Lehr⸗Curſus das weniger Weſentliche ausgeſchieden 
ward, um für die wichtigeren Gegenſtände mehr Zeit und Kraft zu gewinnen, 
Im letzten Termin war die Schülerzahl auf ein ſehr entmuthigendes Stadium 
herabgekommen, theils durch die außerordentliche Geldklemme, theils durch die 1 
nothwendige Ausſtoßung einer nicht geringen Anzahl widerſpenſtiger Studenten, 
die ſich unter die Ordnung nicht beugen wollten, theils endlich durch die Weige⸗ 
rung der Profeſſoren, an gewiſſen populären, unkirchlichen Bewegungen, wie ſie 
letzten Winter faſt allenthalben im Schwange gingen, Theil zu nehmen. Seit 
Anfang des gegenwärtigen Termins iſt es jedoch in dieſer Beziehung bedeutend 
beſſer geworden und wir ſehen zuverſichtlich einer beſſern Zeit ent 17 Die 
Schulden, die erſt vor zwei Jahren noch ſo bedeutend waren und ſo ſehr die 
Anſtalt drückten, find, Gott fei Dank! bis auf etwa $1000 herabgeſchmolzen, 
und mit Gottes Hülfe werden ſie wohl bald ganz abgetragen werden. Wenn nur | 
der Eifer nicht erkaltet und die Herzen der Brüder fort und fort der Anſtalt zuge⸗ if 
than bleiben, wird Alles wohl gehen. Der Herr wolle geben, daß wir Alle d 1 _ 
wichtige Vorſchule der Kirche auf dem Herzen tragen und in gläubigem Gebet ſſe Te 
ſtets Ihm empfehlen. Er lenke die Herzen wie Waſſerbäche, daß fie willig ſeien 
um Geben und Arbeiten; Er ſende uns viel tüchtige, treue und fromme Jüng⸗ 
inge zu, und zeige Paſtoren, Eltern und Vorgeſetzten ihre Pflicht, ſolche aufzu⸗ 
muntern, ſich dem Dienſte Jeſu Chriſti, hinzugeben. Daß Sein Reich mehr und 
meht komme, und Sein heiliger Wille in dieſen und allen andern Angelegenheiten 

Seines Reiches geſchehe, fei unſer Aller Gebet. Amen! a 

Mit aller Sodadtung zeichnet ſich 
0 | W. F. Lehmann, Präſ. Cap. Univ. 
Die Synode drückte den Wunſch aus, daß der Sekretär eine kurze Note über 
die Bedingungen, unter welchen Studenten auf der Capital⸗Univerſität aufge⸗ 
nommen werden, den Verhandlungen beifiige. 5 
Gebe deshalb Folgendes aus dem Lutheran Standard. 

The price of Tuition in the college classes, or of studies pursued there, 
is thirty dollars a year. In the — School, twenty dollars. In 
Primary Department, twelve dollars. 

Boarding 81.75 per week, which is as low as it can be afforded. Students 
— if they prefer, board and room in the City, at approved boarding 

ces. 

Room rent will be $6.00 a year, stadents being required to furnish beds 
and bedding, tables, chairs, &c. for their own rooms. The rooms generally 
are furnished with grates, and coal can be had at about 10 cents per 
bushel. Washing $1.00 per month. Any information that may be desired 
will be cheerfully furnished by the Pres., (Rev. Prof. W. F. Leumann) 
either by letter, or personally, or by Rev. Prof. D. Woriey, Secretary of 
the Faculty. | | 
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3 Bericht der achten Committee. 
Die Committee, welche den Auftrag erhielt, über die von der Ehrw. Synode 
von Pennſylvanien herausgegebene Kirchen⸗Agende bei dieſer Sitzung zu be⸗ 
richten, bedauert es ſehr, daß die bei der Synode zu Delaware über ick Sache 
ernannte Committee ihren Auftrag nicht ausgeführt hat, indem ihre jetzige Com⸗ 
mittee wegen der kurzen Zeit, die ihr während dieſer Sitzung der Synode zur Er⸗ 
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einer rechtgläubigen Agende zu bedienen“ 


wägung dieſes wichtigen Gegenſtandes gufiel, jetzt nichts in dieſer Sache Mage 
ebendes toa he Dk Committee erlaubt ſich jedoch auf den in Delaware 
chon abgefaßten Beſchluß hinzuweiſen und denſelben der Synode zu fernerer Ber 
folgung anzuempfehlen, (S. 6.) nämlich: 
„Daß wir unſern Synodalen hiermit anrathen, ſich einſtweilen irgend 


Ferner, daß dieſe Sache wieder einer Committee übergeben werde, um bei der 


näͤchſten Sitzung abſchließlich definitiv darüber zu berichten. 


Achtungsvoll, die Committee, 
H. Lang. Albrecht. Laſar. 


Der Oericht genommen und vorſtehende Committeemitglieder zu der 


vorgeſchlagenen Committee angeſetzt. 
Bericht der neunten Committee. 8 


Die dieſer Committee übergebene Schrift iſt ein Brief von Herrn Ch. C. A. 


Brandt, geweſenem Gliede des öſtlichen Diſtrikts, worin er die Synode um Rah 

bezüglich ſeiner jetzigen Verhältniſſe bittet. Ihr Committee ſchlaͤgt daher vor, 

daß eine Committee beſtimmt werde, dem Bittſteller dem gewünſchten Rath zu 

geben. | Achtungsvoll, 

\ G. Cronenwett. Wagenhals. Laſar. 
Zu dieſer Committee wurde Paſtor Cronenwett beſtimmt. ee | 
Die Synode beſtimmte Gallion, Crawford Co., Ohio, als den Ort, und 


Mittwoch Abend vor dem erſten Vollmond im October 1860, als die Zeit ihrer 


nächſten Sitzung. Der Sekretär wurde noch beauftragt, den Dank der Synode 
durch Paſtor loci der Zions⸗Gemeinde für ihr freundliches Herbergen ſchriftlich 


Jehnte Sitzung. 
5 Dienſtag, den 26. October, Nachmittags. 
Grifinet wie gewöhnlich. 
= Bericht der zehnten Committee. . 


Die Schrift, welche Ihrer Committee übergeben wurde, enthalt folgende von 
Paſt. Dethlefs gemachte Vorſchläge: : 

Da in manchen Theilen der lutheriſchen Kirche Deutſchlands, beſonders in 
Norddeutſchland, es manche bekenntnißtreue Predigtamts⸗Candidaten giebt, die 
unter gewiſſen Bedingungen gerne bereit wären herüber zu kommen, um uns zu 
helfen, ſo ſei es beſchloſſen: 

„1. Daß diejenigen unter uns, welche mit Conſiſtorien Deutſchlands in Vere 
bindung ſtehen, mit denſelben in nähere Unterhandlung treten, damit ſie 
bekenntnißtreue Candidaten des heiligen Predigtamtes beſtimmen und re⸗ 
— unterſtützen möchten, zur Auswanderung in das Gebiet unſerer 

ynode. 

2. Unſere Synode erklärt ſich bereit, unter naher zu beſtimmenden Bedingungen, 

die ſo von luth. Conſiſtorien empfohlenen, und von Zeit herüberkommenden 
Candidaten brüderlichſt zu empfangen. und für ihre ordnungsmäßige Ein⸗ 
führung ins Amt Sorge zu tragen. 

Ihre Committee empfiehlt der Ehrw. Synode die Annahme des Obigen, und 
ſchlägt vor, daß die Brüder Dethlefs und Schmid als eine Committee ernannt 
werden, um mit den betreffenden Conſiſtorien in Bezug auf dieſe Angelegenheit in 
Correſpondenz zu treten. Achtungsvoll, | 

: H. Lang. D. Rothacker. C. Albrecht. 

Dieſer Bericht wurde von der Synode angenommen. f 0 
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Hierauf wurden die Herren R. Weiſer, jun., J. Beck und F. Benz erwählt, um 
mit den Beamten die Vollziehungs⸗Committte zu bilden. 
Beſchloſſen: daß von den . dieſer Synode 1500 in deut⸗ 
ſcher Sprache gedruckt werden ſollen, ſowie Extra⸗Nummern des Lutheran 
Standard, die dieſe 3 enthalten, und daß der Redaktion für jedes 
Hundert 810 vergütet werde. 


Beſchloſſen: daß bei der Verbreitung der Verhandlungen Der auf der y: 
node zu Delaware gefaßte Beſchluß (Seite 21) beachtet werden ſoll. Es wurde : 
weiter feſtgeſetzt, daß die Druckkoſten dieſer Verhandlungen den einzelnen Dis 
ſtrikten nach dem LA. ihrer erwählten Delegaten angerechnet werden ſollen. 
1 Laſar wurde * Verhandlungen für den engliſchen Druck a 

en. 

daß wir die Sanme, die Diſtrikts⸗Schatzmeiſter aus 
der Synodalcaſſe alljährlich in die Caſſe der allgemeinen — — * 

dei der nächſten Sitzung beſtimmen wollen. ‘ 


wurde auf fein Geſuch entfaffen. 


‘Sigung der Erziehungs · Geſellſchaſt. 
5 veſcteffent daß die alten Beamten wieder erwählt ſeien, mit Ausſchluß 
Paſt. ce und Einſchluß Balt. G. Kranz an ſeine Stelle. Es wurden fers 


ner die Paſt. Worley, Schadow, Schmid und Groth für den Termin bis . ' 
1860 zu Direktoren dieſer Geſellſchaft erwählt. — 


— 
Kaſſenbeſtand zufolge des Berichts am 16. December 1856 8120.24. 

Betrag ſämmtlicher en bis zum 16. October * 


Vom weſtlichen 6928.26. 
„ nördlichen 415.35. 
„ auswärtigen Freunden der Erzie⸗ 
141.25. 

„ frühern Beneſiziaten: 
Paſtor K. Kdberlin .....-. 

8.00. 


Ausbezablt nach Anwelſungen der Committe. 1800.60. 


Kaſſenbeſtond am 18, October 1858.. 8570.44. 

3. A. Sulze, Schatmeiſter. 

* Sigung der · Oeſenſchaft vertagte ſih die Suede 

Daß Sande alſo — wurde, bezeugt, 


G. Kranz, 
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Perfaſſung. der Ev.-Futh. Synode von Ohio u. a. Staaten. 

4 Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes, Amen! Zur 
1 eſteren Begründung der Einigkeit, des Friedens und des Wirkens unſerer Kirche, ee 
7 owohl eee uns ſelbſt, als auch zwiſchen uns und unſern Brüdern in andern 


eilen unſeres Landes; zur Erhaltung reiner Lehre und guter Ordnung durch 
chriſtliches Regiment, nicht nur in der Kirche überhaupt, ſondern auch in ihren 

eeinzelnen Theilen; zur Berſo aller unſerer Gemeinden mit paſſenden Seel⸗ 
ſorgern und Lehrern; aber auch, um nach unſern beſten Kräften das klare Gebot 

unſers auferſtandenen Herrn zu erfüllen: „Gehet hin in alle Welt und prediget = 

das Evangelium aller Kreatur,“ beſonders aber an unfern eigenen zerſtreuten Glaus 
bensgenoſſen, und an ſolchen, die durch unſer Verhältniß zu ihnen uns anbefohlen 

find — verordnen Wir, die Stellvertreter evangeliſch⸗lutheriſcher Gemeinden in 

Ohio, Pennſylvanien, Indiana, Michigan, ꝛc., in deren Namen wir als Seel⸗ 

ſorger und Abgeordnete handeln, für uns ſelbſt und unſere Nachfolger folgende 


Synodalberfaſſung. 


Dieſe Synode ſoll heißen: „Die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
und andern Staaten. Ay 


— 


dex 


Synode von Ohio 
Sie beſteht aus den Gliedern der mit der beſtehenden Synode von Ohio jest 
verbundenen evangel.⸗luth. Synoden, und ſolcher, die von Zeit zu Zeit dieſe Ver⸗ 
faſſung annehmen, und mit uns die Lehren des Wortes Gottes, nach dem 8 
niß der ſämmtlichen ſymboliſchen Bücher der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche fe 
halten, oder die in ihrer eigenen Verfaſſung die ungednderte Augsburgiſche Con⸗ 
feſſion und den kleinen Katechismus Lutheri im und Geiſt der anderen 
Symbole bekennen und fefthalten, 
| | Artikel III. 
Synoden, die eine Verbindung mit dieſem Körper beantragen, und die in 
Art. II. angegebenen Eigenſchaften beſitzen, ſollen von einer Stimmenmehrheit 
der Glieder, die auf irgend einer Verſammlung der Synode chen ding ſind, bei 
welcher ſolche Anſuchung geſtellt worden, unter dem Namen von Diſtrikt⸗Syno⸗ 
den aufgenommen werden. 


| . 
Die Pflichten und Geſchäfte der Synode find folgende: i 

Sie ſoll die Verhandlungen der verſchiedenen, mit ihr verbundenen Diſtrikt⸗ 
Synoden durchſehen, und in irgend einer durch Beſchluß ſolcher Synoden vor ſie 
ebrachten, oder in ihren Synodalberichten vorkommenden Angelegenheit, worüber 
Re ein Gutachten abzugeben für gut hält, ihren Rath ertheilen. Deshalb foll jede 
Diſtriktſynode eine richtige und gehörig beglaubigte Copie ihres Protokolls jeder 
regelmäßigen Verſammlung der Synode zuſenden, worüber eine beſonders dazu 

beſtimmte Committee, nach forafiltigee Unterſuchung, Bericht erſtatten ſoll. 

2. Sie ſoll die zur Förderung von Bildung, beſonders aber zur gehörigen 
Verſorgung der Kirche mit tüchtigen und treuen Seelſorgern, nbthigen literariſchen 
und theologiſchen Anſtalten gründen, für deren ordentliche Verwaltung Sorge 
und Miſſionsunternehmungen beaufſichtigen. 
3. Sie ſoll die Kirche mit paſſenden Liturgien, Geſangbüchern, Katechismen 


* 
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28 
richtigen Ausgaben und Ueberſe der beiden Katechismen Luthers und 
— 4 Erläuterungen und andern, dem geiſtlichen Bedürfniß | 
irche entſprechenden Büchern zu verſehen ſuchen; Committeen zur Beaufſichti⸗ 
gung der Herausgabe religidjer Zeitſchriften und dgl. beſtimmen. Sie kann auch 1 
den Diſtrikt⸗Synoden paſſende —— und eine Ordnung für 
Kirchenzucht in den Gemeinden vorſchlagen. Es ſoll jedoch keine Synode zur An- 
— nahme folder Berfaffung gebalten ſein, auch ſoll keine Kirchenordnung den Ge⸗ 
meinden aufgezwungen werden, nur ſoll es die Pflicht jeder Synode und Gemeinde 
ſein, eine angemeſſene Kirchendisciplin anzunehmen, und gehörig in Anwendung 
bringen. Dieſe darf jedoch nichts in ſich faffen, das den Grundſätzen dieſer 
Weiſe zwischen den mit dieſem Körper verbund 
Diſtrikt⸗Synoden Schwierigkeiten vorfallen, die fie nicht zu gegenſeitiger Befrie⸗ 
— ber Barthel, die 
8 bicten Korper verwieſen werden, welcher nach gehöriger Unterſuchung und — 
hör beider Theile darüber zu entſcheiden hat. Den Gliedern der bethei we Sy⸗ 
noden kömmt ungeſchmälerte Freiheit der Rede zu, doch haben fie kein Recht, über 
irgend einen Vorſchlag zu ſtimmen, der ſich auf die Streitſache bezieht, in welcher 
die Synode, die fle vertreten, betheiligt if. | 125 
Die verſchiedenen, mit dieſem Körper verbundenen Diſtrikt⸗Synoden haben 
das Recht, ihre eigene Verfaſſung zu ordnen und zu verbeſſern, doch nur im Ein⸗ 
klang mit dieſer aſſung, beſonders aber mit Art. II; auch können ſie irgend 
eine Verfaſſungs⸗Veränderung empfehlen, oder irgend Maßregeln vorſchlagen, 
8 dieſer Körper nach ſeiner Verfaſſung befugt iſt. Sie ſollen mit ihm in 
Erziehungs⸗ und Miſſionsſache mitwirken, aber ohne ſeine Genehmigung keine 
wiſſenſchaftlichen und theologiſchen Anſtalten gründen; fie follen Prediger prüfen 
und ordiniren, und alle Gemeinden innerhalb ihrer Synodalgrenzen mit der Pre⸗ 
digt des Wortes und den Sakramenten verſorgen, Pfarrbezirke bilden und mit 
Zuſtimmung der Betheiligten abtheilen, über die Reinheit ihrer Glieder in Lehre 
und Leben wachen, alle Anſchuldigungen gegen ihre geiſtlichen Glieder unterſuchen 
und entſcheiden, und endlich für Erbauung und gehörige Zucht in allen mit ihnen 
verbundenen Gemeinden ſorgen. ee 
Artikel VI. 


Die Beamten dieſer Synode find: ein Präſident, Vice⸗Präſident, protokolli⸗ 
render Sekretär, korrespondirender Sekretär, Schatzmeiſter und eine Vollziehungs⸗ 
Committee, welche alle von einer regelmäßigen Sitzung 7 andern im Amte blei⸗ f 
ben ſollen, und ſo oft wieder erwählt werden können, als eine Stimmenmehrheit 
aller anweſenden Glieder ſich dahin 1 Es ſoll aber kein ſolcher Beamter 

als erwählt angefeben werden, bis er eine Mehrheit aller gefallenen Stimmen erhält. 
1. der Präftdent iſt Vorſitzer dieſes Körpers, und hat mit allen andern Glie⸗ 
dern gleiches Recht zu reden und zu ſtimmen, ſoll aber, wenn er in der Beſpre⸗ 
chung * einer vorliegenden Frage die Synode anzureden wünſcht, ſeinen Sitz 
an den Vice⸗Präſidenten abtreten, oder, in deffen Abweſenheit, einen Vorſitzer pro 
tempore beſtimmen. Er ſoll ferner das Protokoll und andere, im Auftrage det 
Synode verfaßte Schriften oder Briefe unterzeichnen, Committeen, für die nicht 
anderweitig ſchon geſorgt iſt, ernennen, und wenn er, wie dieſe Verfaſſung weiter 
unten beſtimmt, f 22 erſucht wird, ſoll ex eine außerordentliche Vers 2 
der Synode berufen, wofür er Ort und Zeit zu beſtimmen hat. Auch ſoll er m 
Zuſtimmung des Ortspredigers beſtimmen, wer während der Synodalverſamm⸗ 
lung predigen foll, wenn die Synode folded nicht ſchon früher gethan. Sind 
ſolche, die cen vorher durch Synodalbeſchluß hiezu beſtimmt worden, nicht ge⸗ 
genwartig, fo ſoll er ſuchen, ihre Stelle zu erſetzen. 
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2. In Abweſenheit des Präſidenten hat der Vice⸗Präſident den r 
ren, und im Fall er ſtirbt, reſignitt, oder nicht im Stande iſt, fein Amt zu führen, 
: fo ſoll Letzterer ſeine Pflichten erfüllen. 9 
3. Der protokollirende Sekretär ſoll das Protokoll der Synode führen, nach 
Anweiſung der Synode daſſelbe zum Druck befördern, auf Verlangen beglaubigte 
Anzüge daraus liefern, eine genaue Abſchrift deſſelben in ein beſonders dazu be⸗ 
ſtimmtes Buch eintragen, alle Schriften der Synode aufbewahren, regelmäßige 
Verſammlungen wenigſtens zwei Monate, außerordentliche aber drei Monate vor⸗ 
bekannt machen. Er ſoll ferner ſich bei der, auf ſeine Wahl folgenden Ver⸗ 
te ammlung der Synode einfinden, die Synode zur Ordnung rufen, und fie mit 
deinem paſſenden Lied und Gebet eröffnen. Dann ſchreibt er die Namen der anwe⸗ 
ſenden Glieder ein, worauf die Wahl der Beamten folgt. Zu dieſem Zweck wers 
den von ihm Zähler beſtimmt, die Stimmen zu ſammeln und das Ergebniß der 
Wahl, die mit Zetteln gehalten wird, anzukündigen. „ 5 
4. Der korreſpondirende Sekretär führt die von der Synode angeordnete Kor⸗ 
reſpondenz, ſo weit nicht anderweitig darüber verfügt worden, ſteht dem protokol⸗ 
lirenden Steet während der Synodalſitzung in der Ausarbeitung des Protokolls 
bei, und wenn Letzterer abweſend iſt, ſoll er deſſen Pflichten während der Syno⸗ 
dalverſammlung verſehen. VVV 
5. Der Schatzmeiſter ſoll aus dem Laienſtande erwählt werden, und die Syno⸗ 
dalgelder, über die noch nicht auf andere Weiſe verfügt worden iſt, beaufſichtigen 
und ein Buch mit einer vollſtändigen 8 ſeiner Rechnungen halten, wovon 
er bei jeder regelmäßigen Verſammlung der Synode, und ſo oft ſie durch einen 
Beſchluß es fordert, einen Auszug vorlegen fol. 5 
6. Die Vollziehungs⸗Committee beſteht aus den obengenannten Beamten nebſt 
drei Laien, die unmittelbar vor Vertagung der Synode entweder aus der Zahl der 
anweſenden Delegaten, oder aus der Kirche überhaupt, zu wählen ſind. Es ſoll 
die Pflicht dieſer Vollziehungs⸗Committee ſein, die Geſchäfte der Synode während 
der Zwiſchenzeit zu letten, für die Ausführung aller Beſchlüſſe, für welche nicht 
ſchon auf ſonſtige Weiſe Beſtimmungen getroffen worden, Sorge zu tragen, und 
nach Kräften die allgemeinen Zwecke dieſer Synode auszuführen, auch einen Be⸗ 
richt von allen ihren Verhandlungen nebſt ndthigen Vorſchlägen jeder Verſamm⸗ 
lung der Synode durch den Prafidenten vorlegen. ee e | 
Artikel VII. 
Dieſe Synode kann von Zeit zu Zeit ſolche Regeln und Nebengeſetze zu ihrer 
Leitung annehmen, als ſie für zweckmäßig halten mag. 1 
| Artikel VIII. 
Die regelmäßigen Verſammlungen dieſer Synode follen alle zwei Jahre gehal⸗ 
ten werden, außerordentliche 9 aber, wenn ſolche durch Be luß 
einer Diſtriktsſynode beantragt, von fünf ordinirten Predigern rt, oder von 
einer Mehrheit der Vollziehungs⸗Committee verordnet werden. Solche Geſuche 
um außerordentliche Verſammlungen müſſen aber alle ſchriftlich an den Präſiden⸗ 
ten eingeſandt werden, der ſo bald als möglich durch den protokollirenden Sekre⸗ 
tär Zeit und Ort beſagter Verſammlung ankündigen laſſen ſoll. 
| Krtikel IX. 
Dieſe Verfaſſung kann durch die Stimmen von zwei Oritthdilen der gegenwär⸗ 
tigen Glieder verändert oder verbeffert werden, nachdem auf einer vorhergehenden 
erſammlung die vorgeſchlagenen Verbeſſerungen vorgebracht, ſowie auch jeder 
Diſtriktſynode vorgelegt worden. Zu dem Ende ſoll der protokollirende Sekretär 
dem Präſidenten Pier Diſtrikiſynode eine richtige Abſchrift der vorgeſchlagenen 
Veränderungen zuſenden, welcher ſolche der Synode, über die er den Vorſitz führt, 
zeitig zur vorlegen 
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